
Breites Spektrum 
der Automatisierung 

Die in die-
sem Jahr
belegten elf
Messehal-
len sind er-
neut nach
Themen-

schwerpunkten gegliedert, um
das umfassende Angebot über-
sichtlich darstellen zu können: 
• Hallen 1, 2 und 4: Elektrische

Antriebstechnik/Motion Con-
trol und Steuerungstechnik

• Halle 4A: Sensorik
• Halle 5: Mechanische Systeme

und Peripherie sowie Steue-
rungstechnik

• Halle 6: Steuerungstechnik
• Halle 7: Sensorik und Steue-

rungstechnik
• Halle 7A: Sensorik und Soft-

ware
• Hallen 8, 9 und 10: Steue-

rungstechnik und Interface-
technik.

Der Ausstellerbeirat hat darüber
hinaus drei Themen als Sonder-
schwerpunkte benannt:
Energieeffizienz. Elektrische Au-
tomatisierungstechnik bildet ei-
ne Grundlage für ein erfolgrei-
ches Energiemanagement. Im
konsequenten Einsatz neuer Pro-
dukte, Systeme und Lösungen
lässt sich ein Energiesparpotenti-
al von bis zu 25 % realisieren.
Zum Beispiel entfallen in der In-
dustrie zwei Drittel des Stromver-
brauchs auf mit Elektromotoren
angetriebene Maschinen. Wür-
den die teilweise seit Jahrzehn-
ten laufenden Altantriebe durch
moderne Antriebstechniken er-
setzt, ließen sich pro Jahr 38 Mrd
kWh Energie einsparen.
Intelligente Anwendungen und Lö-
sungen der Prozess- und Ferti-
gungsautomation tragen daher
insbesondere zur Energieeffi-
zienz in den Unternehmen bei.

Dies senkt mittel- und langfristig
die Produktionskosten der An-
wender, macht sie wettbewerbs-
fähiger und erhält somit Arbeits-
plätze. Neben den vielfältigen
Einsatzgebieten in der industriel-
len Fertigung leistet die Automa-
tisierungstechnik aber auch bei
der Energieerzeugung, -übertra-
gung und -verteilung einen ent-
scheidenden Beitrag.
Safety und Security. Moderne Si-
cherheitstechnologien unterstüt-
zen den Schutz von Menschen
und Gütern. Safety bezeichnet
dabei die funktionale Sicherheit
einer Maschine oder Anlage, 
d. h. deren störungs- und gefahr-
freie Funktion. Dabei geht es 
um den zuverlässigen Schutz von
Mensch, Maschine und Umwelt
vor Beschädigung. Security be-
zieht sich auf die Sicherheit einer
Maschine oder einer Anlage vor
unbefugten und ungewollten Zu-
griffen und Datenmanipulatio-
nen. Durch die immer weiter 
fortschreitende Vernetzung wirt-
schaftlicher und technischer Pro-
zesse in der Automation gibt es
mittlerweile einen hohen Bedarf
von sicherheitstechnischen Lö-
sungen. 
Industrial Identification. Wenn
innovative Produktkennzeichnun-
gen und intelligente Sensor-
technologie zusammentreffen,
gestalten sie effiziente und si-
chere Produktionsprozesse. Mit
Industrial Identification (moder-
ner Bildverarbeitung, RFID-Tags,
Data Matrix und Barcodes) wer-
den Plagiate entlarvt, finden Bau-
teile den Weg zur nächsten Fer-
tigungsstation und erhalten An-
lagenkomponenten ein „digitales
Gedächtnis“. Durch den Einsatz
innovativer Technologien der Pro-
duktkennzeichnung und -erken-
nung, zum Produktschutz und 
zur Produktverfolgung werden
Produktion, Logistik sowie War-
tung effizienter, Fehler werden re-

duziert und dadurch Kosten ge-
senkt.
Neben diesen Sonderthemen lie-
fern die Gemeinschaftsstände
„Wireless in automation“, „Open
Source meets Industry“ und 
das „AMA-Zentrum für Sensorik,
Mess- und Prüftechnik“ den Be-
suchern einen schnellen Über-
blick zum jeweiligen Thema. 

Kongress erstmals 
mit Nachwuchspreis 

Anlagenautomatisierung, elektri-
sche Antriebe und industrielle
Kommunikation stehen im Mittel-
punkt des parallel zur Messe
stattfindenden Kongresses. Sein
Programm umfasst 52 anwender-
orientierte Vorträge, eine Trend-
session, drei Tutorials und einen
Gastvortrag. 
Bei der Trendsession dreht sich
in diesem Jahr alles um das The-
ma „Safety: Automatisierung Zu-
kunft“. Im Anschluss an die Vor-
träge findet eine Diskussion mit

allen Referenten statt. Ihrer ho-
hen Beliebtheit und Aktualität we-
gen steht diese Veranstaltung 
allen Kongressteilnehmern offen.
Es gibt zeitgleich keine anderen
Vorträge. Die Trendsession fin-
det am Mittwoch, den 24.11. von
14 bis 16 Uhr statt. Darüber 
hinaus hält Prof. Dr. Dieter Spath,
Leiter des Fraunhofer-Institut für
Arbeitswirtschaft und Organi-
sation, am Dienstag, 23.11. von
14:30 bis 15:30 Uhr, einen Gast-
vortrag zum Thema „Innovations-
management“, der revolutionäre
Ansätze verspricht.
Erstmalig verleiht der Messe-Ver-
anstalter Mesago in diesem Jahr
im Rahmen des Kongresses zwei
„Young Engineer Awards“. Mit ih-
nen wird der jeweils beste Beitrag
eines jungen Referenten in den
Themenbereichen „Automation“
und „Drives“ ausgezeichnet. Das
Kongresskomitee hat anhand der
eingereichten Abstracts eine Vor-
auswahl getroffen. Die nominier-
ten Vorträge sind im Kongress-
programm gekennzeichnet. �
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Fachmesse SPS/IPC/Drives in Nürnberg

Ausstellungsfläche 
wieder auf Rekordniveau
Mit einer Ausstellungsfläche von 90000 m2 erreicht die

SPS/IPC/Drives in diesem Jahr erneut die Rekordmarke von

2008 und damit den Stand vor der Wirtschaftskrise. Rund

1300 Unternehmen werden auf der Automatisierungsmesse in

Nürnberg ihre Lösungen präsentieren. Viele Hersteller haben

Produktpremieren angekündigt.

AUF EINEN BLICK
Ort                        Messezentrum Nürnberg
                            Karl-Schönleben-Strasse
                            90471 Nürnberg

Öffnungszeiten      23.11.2010 von 9 bis 19 Uhr
                            24.11.2010 von 9 bis 19 Uhr
                            25.11.2010 von 9 bis 17 Uhr

Eintrittspreise        Tageskarte: 20 €
                            Schüler/Studenten: 10 €

Bei einer Online-Registrierung unter www.mesago.de/sps und 

für Konferenzteilnehmer ist der Messebesuch kostenlos.


